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Gasgerätekennzeichnung
CE, Gasgeräterichtlinie

Welches Gasgerät ist für Deutschland geeignet ?
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Gasgerätekennzeichnung
CE, Gasgeräterichtlinie

Welches Gasgerät ist für Deutschland geeignet ?
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Beurteilung CE- zertifizierter Gasgeräte
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Beurteilung CE- zertifizierter Gasgeräte

• Kennzeichnung auf dem Typenschild:

• Pflichtteil
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• Kennzeichnung auf dem Typenschild:
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Beurteilung CE- zertifizierter Gasgeräte

• Kennzeichnung auf dem Typenschild:

• Freiwilliger Teil

Fritz Guther
MPV 2012

10



Beurteilung CE- zertifizierter Gasgeräte
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Beurteilung CE- zertifizierter Gasgeräte
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Beurteilung CE- zertifizierter Gasgeräte

Kategorie I2N

Geräte, die für alle Gase der zweiten Gasfamilie beim festgelegten Anschlussdruck geeignet sind.

Eine manuelle Anpassung ist nicht nötig.

Sie passen sich automatisch allen Gasen der zweiten Familie an.

Kategorie I2R

Geräte, für Gase der zweiten Gasfamilie geeignet sind.

Sie sind mit einem Druckregler ausgerüstet, der  manuell eingestellt werden kann, um mit 

verschiedenen Gasen einer Gruppe der zweiten Familie unter örtlichen Versorgungsbedingungen 

betrieben zu werden.
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Beurteilung CE- zertifizierter Gasgeräte
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Beurteilung CE- zertifizierter Gasgeräte
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Stahlrohre

DIN EN 10255 Gewinderohre, jedoch nur mittelschwere und 

schwere (ehem. DIN 2440, 2441)

DIN EN 10208-1 Stahlrohre für brennbare Medien 

(ehem. DIN 2470-1)

DIN EN 10216-1 Nahtlose Stahlrohre; unlegierte Stähle

(ehem. DIN 2448)

DIN EN 10217-1 Geschweißte Stahlrohre; unlegierte Stähle

(ehem. DIN 2458)

DIN 2442 Gewinderohre mit Gütevorschrift

in Verbindung mit DIN EN 10216-1, 10217-1

Leitungsanlage
Materialien

Fritz Guther
MPV 2012
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Stahlrohre, Form- und Verbindungsstücke

DIN EN 1092-1 Stahlflansche
DIN EN 1092-2 Gusseisenflansche

DIN EN 10242 Gewindefittings aus Temperguss (ehem. DIN 2950)

nur Design- Symbol A !

DIN EN 10253-1 Formstücke aus unlegiertem Stahl zum 

Einschweißen

DIN EN 10241 Stahlfittings mit Gewinde

DIN 3387-1 Lösbare Glattrohrverbinder

Leitungsanlage
Materialien

Fritz Guther
MPV 2012

17



Leitungsanlage
Materialien
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Leitungsanlage
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Leitungsanlage

Produktanforderungen an Kupferrohre 

���� nur zulässig nach DIN EN 1057

���� Mindestnennwanddicken nach GW 392 beachten!

NW-Dicke

 ab 15 mm bis 22 mm 1,0 mm

 ab 28 mm bis 42 mm 1,5 mm

 ab 54 mm bis 88,9 mm 2,0 mm

108 mm 2,5 mm

 ab 133 mm 3,0 mm

Außendurchmesser da

Fritz Guther
MPV 2012
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Leitungsanlage

� VP 614 „Unlösbare Rohrverbindungen für metallene Gasleitungen“
S
A
H
N
A

���� Verbindung ist bei einigen 

Herstellern im unverpressten

Zustand bestimmungsgemäß 

undicht (jedoch ist dies ge-

mäß Prüfgrundlage nicht 

Bedingung).

Fritz Guther
MPV 2012
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Leitungsanlage
Materialien

• Schrift: Arial 14
Untertitel: Arial 12
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Leitungsanlage
Materialien

• Schrift: Arial 14
Untertitel: Arial 12
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zusammen mit Pressverbindern nach VP 614  “Unlösbare Rohrverbindungen für metallene Gasleitungen

Leitungsanlage
Edelstahlrohre mit Verbindern nach GW 541 für Gas und Trinkwasser

Fritz Guther
MPV 2012
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INNENLEITUNGEN für Betriebsdrücke bis 100 mbar

Wellrohrleitungen aus nicht rostendem Stahl    

���� biegsame Wellrohrbausätze nach DIN EN 15266 

���� Verweis auf GW 354 bzw. VP 616 bzw. die darin 

beschriebenen Anforderungen an die Wellengeometrie 

und Maße der Systeme 

���� Beachtung der Montageanleitung des Herstellers

Leitungsanlage
Materialien

Fritz Guther
MPV 2012

25



Durchführung von Leitungen durch Decken
���� mit Mantelrohr – oder mit geeignete Umhüllungen,

soweit keine Brandabschnitte überschritten werden!

Bsp.: Mantelrohr geeignete Umhüllungen

Leitungsanlage
Materialien

Fritz Guther
MPV 2012
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• Schrift: Arial 14
Untertitel: Arial 12

DVGW G 1020 (A)
Hintergrund und Ziele
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DVGW G 1020 (A)
Hintergrund und Ziele

Aufrechterhaltung der im liberalisierten Markt (erfolgtes Unbundling) 
weiterhin erforderlichen Aufgaben des NB

- Personalvorhaltung und –qualifikation mit Kenntnissen und Fertigkeiten in der Gasinstallation 
aufgrund beispielsweise 

• Zählersetzen/-wechsel, Druckregelgeräte-Instandhaltung

• Wiederinbetriebnahme der Kundenanlagen nach Störungsfall im 
Verteilungsnetz

• periodische Überprüfung der innenliegenden Teile des 
Hausanschlusses (G 465-1)

- Vorhalten des Entstörungsdienstes nach GW 1200 (z.B. Gasgeruch)

- Eintragung VIU (Fachgespräch, ggf. Überprüfung erstellter Anlagen)  

= Sicherung des Qualitätsstandards der ausführenden Unternehmen 

- Stichprobenprüfung erstellter Gasinstallationen
= Kenntnis über Ausführungsart und –qualität der im Gebiet des NB installierten 

Gasinstallationen

Fritz Guther
MPV 2012
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DVGW G 1020 (A)
Hintergrund und Ziele

• Abschnitt 6 „Ablauforganisation“, Absatz 7

Der NB ist berechtigt, die Gasinstallation vor und nach ihrer Inbetriebsetzung zu     
prüfen. Umfang und Art der Überprüfung obliegen dem NB. Das Ergebnis einer 
durchgeführten Überprüfung ist zu dokumentieren.

• Abschnitt 7.1 „Aufgabengebiete NB“
…
Beurteilung der Gasinstallation vor und/oder nach der Inbetriebsetzung/-nahme durch 
den NB oder dessen Beauftragten (z. B. Sachverständiger nach DVGW-Arbeitsblatt G 
648) entsprechend NDAV § 15. Art, Umfang und Anzahl der Überprüfungen oder 
Maßnahmen (z. B. Stichprobenprüfung, Schulung, Information) erfolgt auf Basis 
der Betriebserfahrungen des NB. Als Beurteilungsgrundlage einer Überprüfung dient 
das DVGW-Regelwerk. Das Ergebnis ist zu dokumentieren.
…
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DVGW G 1020 (A)
Hintergrund und Ziele

7.4 Vertragsinstallationsunternehmen (VIU)

Aufgabengebiete der VIU sind die Planung, Erstellung, Änderung und 
Instandhaltung von Gasinstallationen in Gebäuden und auf Grundstücken 
auf Grundlage der anerkannten Regeln der Technik. 
Weitere Aufgaben sind:

• Wahrnehmung der Rechte und Erfüllung der Pflichten gemäß 
dem „Installateurvertrag“ auf Grundlage der 
BDEW/BHKS/ZVSHK- Richtlinien

• Berücksichtigung der Vorgaben des örtlichen NB (siehe dessen 
spezifische technische Hinweise, www.energienetze-bayern.de) 

• Werden zur Erfüllung von Aufgaben des VIU Dritte beauftragt, 
verbleibt beim VIU die Auswahl- und Überwachungspflicht des 
Dritten. 

• Einweisung des Betreibers gemäß Arbeitsblatt G 600 (DVGW-
TRGI) vorzunehmen, erforderliche Unterlagen zu überreichen 
und dies zu dokumentieren

Aufgaben des NB dürfen vom VIU  nur nach den Maßgaben bzw. in Abstimmung mit dem 
NB durchgeführt werden.
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Netzbetreiber (NB)
• Sichere Gasversorgung
• Führen Installateurverzeichnis
• Registrierung MSB
• Gasdruckregelung
• Inbetriebsetzung, Zählersetzen
• Entstördienst
• Stichprobenprüfung von 

Gasinstallationen
• Vorhalten von Informationen für den 

Betreiber z. B. Hausschau
• Handlungsunterstützung VIU/MSB und 

BSM

Sicherheit in der Gasinstallation - eine  Aufgabe für alle 
Beteiligten !!!

ggf.
Messstellenbetreiber

• Messstellenbetrieb
• Ein-, Ausbau, Wechsel und Wartung 

der Messeinrichtung
• Weitergabe der Messdaten

Vertragsinstallations-
unternehmen (VIU)

• Planung, Erstellung, Änderung und 
Instandhaltung der Gasinstallation

• Einhaltung Installateurvertrag
• Berücksichtigung Vorgaben des NB
• Einweisung Betreiber 
• Hinweise an den Betreiber über 

Betriebs- und Instandhaltungs-
maßnahmen

Bezirkskaminkehrer-
meister

• Prüfung und Bescheinigung der 
Tauglichkeit und sicheren 
Benutzbarkeit der Abgasanlage

• Wiederkehrende Überprüfungen der 
Feuerungsanlage

• 1. BImSchV Messung

Betreiber
• Betreiben und Aufrechterhaltung 

des ordnungsgemäßen Zustandes 
seiner Gasinstallation

• jährliche Sichtkontrollen
• regelmäßige Instandhaltung der 

Gasgeräte
• Alle 12 Jahre Gebrauchsfähigkeit / 

Dichtheit prüfen lassen
• Gasgeruchsmeldung an NB
• Umgehende Mängelbeseitigung

DVGW G 1020 (A)
Hintergrund und Ziele

Fritz Guther
MPV 2012
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DVGW-Arbeitsblatt G 1020 (A)
Monitoring z. B.:

Gasleitungen werden erneuert

GS

Fritz Guther
MPV 2012
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DVGW-Arbeitsblatt G 1020 (A)
Monitoring: z. B.:

Treppenraum notwendiger Treppen
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DVGW-Arbeitsblatt G 1020 (A)
Monitoring z. B.:

Mängel an der Leitungsanlage
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DVGW-Arbeitsblatt G 1020 (A)
Monitoring z. B.:

AE nicht zugänglich !
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DVGW-Arbeitsblatt G 1020 (A)
Monitoring z. B.:

Anhängsel, Befestigungen !
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DVGW-Arbeitsblatt G 1020 (A)
Monitoring z. B.:

unter Betriebsdruck !
manipulationssicher ☺

Fritz Guther
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DVGW-Arbeitsblatt G 1020 (A)
Monitoring z. B.:

Fehlerhäufigkeit „Gasinstallation“

Fritz Guther
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Bezeichnung Anteil

Allgemeines:
Inst. Anmeldung

4,5 %

Leitungsanlage:
Korr., TAE, GS

17,0 %

Gasgerät:
QNB, CE- Kennz.

4,0 %

Prüfgerät:
Nicht vorhanden

6,0 %

Dokumentation:
Verdeckte Ltg.

4,5 %

Geprüfte Anlagen 1500 Stk.



DVGW-Arbeitsblatt G 1020 (A)
Monitoring z. B.:

Achtung:

Fehlender Potentialausgleich (33%)

Fritz Guther
MPV 2012
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

Fritz Guther
MPV 2012
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

1 Anwendungsbereich

Diese Technische Regel ergänzt das DVGW AB G 600 (TRGI) für Planung, 
Erstellung, Änderung, Betrieb und Instandhaltung von Gasanlagen mit 
gewerblichen Gasgeräten. Es gilt für gewerbliche
• Bäckerei- und Konditoreianlagen,
• Fleischereianlagen, 
• Gastronomie- / Küchenanlagen,1

• Räucheranlagen,
• Reifungsanlagen,
• Trocknungsanlagen,
• Wäschereianlagen,
die mit Gasen nach DVGW AB G 260 mit Betriebsdruck bis 100 mbar versorgt
werden und die CE- Kennzeichnung nach EG- Gasgeräterichtlinie tragen.

1Dazu gehören z. B. auch gewerblich genutzte Grillgeräte in Imbissstationen,
Vereinsheimen und vergleichbare Anwendungen
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

4.2 Gasgeräte

Gasgeräte müssen die grundlegenden Anforderungen der EG- Gasgeräte-
Richtlinie (2009/142/EG) erfüllen; sie müssen die CE- Kennzeichnung 
tragen und für das Bestimmungsland Deutschland (DE) geeignet sein.

Gasgeräte in Sonderausführungen (z. B. syrischer Fladenbrotbackofen), die 
nach dem DVGW AB G 622 am Aufstellort geprüft sind, müssen die 
DVGW- Kennzeichnung tragen.

42



Fritz Guther
MPV 2012

DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

4.3 Aufstellung

Die Aufstellung von gewerblichen Gasgeräten unterliegt nationalen und
regionalen Gesetzen und Vorschriften. Zu deren Einhaltung ist der Bauherr
verpflichtet. Die Aufstellung muss von ausgebildetem Fachpersonal
oder dem Hersteller durchgeführt werden.

Bei der Aufstellung von gewerblichen Gasgeräten sind die Einbauanleitungen
der Hersteller zu beachten.

Es gelten also die Landesbauordnungen und als Technische Regel die TRGI 
neben diesem Arbeitsblatt.
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Gewerbliche Gasgeräte können fest (starr oder mittels 

Schlauchleitung nach DIN 3384, bis 100 mbar auch nach 

DIN 3383-2) oder – bis 100 mbar – lösbar nach DIN 3383-1, 

Ausführung M, angeschlossen werden.

4.4 Anschluss der Gasgeräte

DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
Gewerbliche Gasgeräte

Fritz Guther
MPV 2012
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4.4 Anschluss der Gasgeräte

DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
Gewerbliche Gasgeräte

Gewerbliche Gasgeräte können fest (starr oder flexibel mittels 

Schlauchleitung nach DIN 3384, bis 100 mbar auch nach 

DIN 3383-2) oder – bis 100 mbar – lösbar nach DIN 3383-1, 

Ausführung M, angeschlossen werden.

Fritz Guther
MPV 2012
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4.4 Anschluss der Gasgeräte

DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
Gewerbliche Gasgeräte

Gewerbliche Gasgeräte können fest (starr oder mittels 

Schlauchleitung nach DIN 3384, bis 100 mbar auch nach 

DIN 3383-2) oder – bis 100 mbar – lösbar nach DIN 3383-1, 

Ausführung M, angeschlossen werden.

Fritz Guther
MPV 2012
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

4.5 Aufstellraum

• Bis 35 kW ist die Versorgung über Außenfugen zulässig (allerdings kein
Verbrennungsluftverbund)

• Bis 50 kW durch Außenfugen und  Außenluft-Durchlasselemente (ALD)  
gemäß TRGI Abschnitt 9.2.3.1 oder über Öffnungen ins Freie und  
mindestens 2 m³ je kW 

• > 50 kW sind RLT Anlagen erforderlich
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

4.5 Aufstellraum

Der Aufstellraum muss für die spezielle gewerbliche Nutzung geeignet sein.

Die gewerbliche Nutzung, insbesondere die Zu- und Abluftführung des Aufstell-
raumes, dürfen den ordnungsgemäßen Betrieb der Gasgeräte nicht beein-
trächtigen.

Für Aufstellräume mit einer Gesamtnennleistung aller Gasgeräte von mehr als
100 kW ist Abschnitt 8.1.4.2 der TRGI zu berücksichtigen.
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

4.6 Verbrennungsluftversorgung von Gasgeräten

Für die Verbrennungsluftversorgung gelten die in der DVGW- TRGI genannten 
Möglichkeiten.

4.7 Abgasabführung

Für die Abgasabführung gelten die in der DVGW- TRGI genannten Möglichkeiten.

Über die Abgasanlage hat sich das VIU vor Beginn der Arbeiten mit dem 
„bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger“ (neue Bezeichnung ab 01.01.2013) 
abzusprechen. Es wird empfohlen, die Beteiligung des BKM mit einem Formblatt zu 
dokumentieren.
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

5. Ergänzende Bestimmungen

5.2 Gastronomie- und Küchenanlagen
5.2.5 Aufstellraum

Für die Aufstellung von Gasgeräten der Art A mit einer Gesamtnennbelastung bis 
14 kW genügt es, wenn
• der Aufstellraum einen Rauminhalt von mehr als 2 m³ / kW aufweist,
• eine Tür ins Freie oder ein Fenster, welches geöffnet werden kann,
• eine Küchenlüftungsanlage betrieben wird, die über ein Mindestfördervolumen 

von 15 m³ / h je kW Gesamtnennbelastung verfügt und
• entsprechende Zuluftöffnungen vorhanden sind.

Die 14 kW- Grenze ist im Gegensatz zur TRGI (18 kW) bewusst beibehalten 
worden, da gewerbliche Gasgeräte wesentlich intensiver benutzt werden.
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

5. Ergänzende Bestimmungen

5.2.6 Verbrennungsluftversorgung

Küchen, in denen Gasgeräte Art A und/oder Art B mit einer Gesamtnennbelastung 
von mehr als 50 kW installiert sind, müssen mit raumlufttechnischen Anlagen (RTL-
Anlagen)  be- und entlüftet werden, die zusätzlich auch die Verbrennungsluft-
versorgung für die Gasgeräte sicherstellen.

RTL- Anlagen müssen der VDI 2052 entsprechen.

Die zur Abführung der Kochdünste erforderlichen Volumenströme an Zu- und Abluft 
sind so groß, dass die für die Verbrennung erforderliche Luftmenge weit 
überschritten wird.
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

5. Ergänzende Bestimmungen

5.2.7 Abgasabführung

Bei Gasgeräten Art A mit einer Gesamtnennbelastung größer 14 kW sind die 
Abgase über Küchenlüftungsanlagen ins Freie abzuführen. 
Durch die Überwachung der Abgasabführung nach 5.2.7.3 ist dafür zu sorgen, dass 
die Gaszufuhr zu den Brennern nur freigegeben wird, wenn die Absaugung 
sichergestellt ist. Die Küchenabluftanlage ist so zu installieren und anzuordnen, 
dass die Abgase von dieser erfasst und abgeführt werden. Dies kann bei 
Beachtung von DIN 18869 als erfüllt angesehen werden.

Bei Betrieb nur eines Gasgerätes mit Nennbelastung von höchstens 14 kW kann 
auf diese Überwachung verzichtet werden.
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

5. Ergänzende Bestimmungen

5.2.7.3 Sicherstellung der Abgasabführung

Zusätzlich zu den nach DVGW AB G 600 (TRGI) geforderten Absperr- und 
Sicherheitseinrichtungen muss die sichere Abgasabführung von Gasgeräten 
gemäß Tab. 2 mit einer Überwachung (bestehend aus Strömungssensorik und 
entsprechender Schaltung) versehen sein (siehe Bild 4).
Mögliche Strömungssensorik sind z. B. Differenz- Druckschalter oder 
Volumenstrom- Messeinrichtungen. Sie müssen gegen Verschmutzung 
unempfindlich sein8. Die Bauteile der Überwachung müssen bezüglich Ausfällen 
oder Fehlfunktionen von Schaltungsteilen fehlersicher nach DIN EN 13611, Regel-
und Steuerfunktionsklasse B ausgeführt sein.

8 Mechanische Windfahnenrelais sind hierfür nicht geeignet.
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“
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Bild 4 – Beispiel für Überwachung der Abgasabführung in gewerblichen 
Küchen
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

5. Ergänzende Bestimmungen

5.2.7.3 Sicherstellung der Abgasabführung

Die Überwachung muss die Absperrung aller betreffenden Gasgeräte bewirken 
oder sie wirkt auf eine zentrale Absperreinrichtung in der Gasleitung. 
Diese muss aus 2 hintereinander geschalteten automatischen Absperrventilen nach 
DIN EN 161 mindestens der Klasse B bestehen.
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DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“
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Gasgeräte Art Gesamtnennbelastung

Überwachung 

der sicheren 

Abgasabführung

A

≤ 14 kW Nein

> 14 kW Ja

B

Indirekte

Abgasabführung

Belastungsunabhängig Ja

Tabelle 2 – Überwachung der Abgasabführung



Bildnachweis: DVGW, ASUE

DVGW-Arbeitsblatt G 631 (A)
„Gewerbliche Gasgeräte“

5.2.8 Inbetriebnahme und wiederkehrende Prüfung

Bei der Inbetriebnahme ist die ordnungsgemäße Ausführung und einwandfreie 
Funktion der Überwachung der sicheren Abgasabführung nach Abschnitt 5.2.7.3 
durch das Vertragsinstallationsunternehmen zu überprüfen und dies zu 
dokumentieren. 
Dazu ist dem Vertragsinstallationsunternehmen vom Ersteller der Überwachung die 
entsprechende Dokumentation der Überwachung der sicheren Abgasabführung zu 
übergeben.
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DVGW-Arbeitsblätter
„Online- Version“ für SHK- Betriebe

Technische Regeln des DVGW für SHK- Betreibe als Online- Version

Herausgeber: DVGW
Bemerkung: Preis: 75,00 € jährlich (Preis zzgl. Ust.)

Mindestvertragsdauer: 2 Jahre
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DVGW-Arbeitsblätter
„Online- Version“ für SHK- Betriebe

Inhaltsverzeichnis:

Aus dem Bereich Wasser (46) sind z. B. der Kommentar zur 
TRWI (Ausgabe 2012) sowie die wichtigen DVGW-Regelwerke 
zum Thema Legionellenprophylaxe enthalten.

Im Bereich Gas (16) stehen Ihnen z. B. die TRGI, der 
Kommentar zur TRGI und die damit inhaltlich verbundenen 
DVGW-Regelwerke zur Verfügung.



DVGW-Arbeitsblätter
„Online- Version“ für SHK- Betriebe

Bestandteile des SHK-Online-Moduls (Stand 24.02.2012)
Regelwerk Gas/Wasser
• GW 2 Verbinden von Kupferrohren, • GW 6 Cu-Verbinder, • GW 7 Lote, • GW 8 Lötfittings, • GW 392 Cu-Rohre, • GW 393 Verlängerungen
• GW 541 Nichtrostende Stahlrohre

Regelwerk Wasser
• W 407 Messung der Wasserentnahme in Wohnungen, • W 408 Anschluss an Hydranten, • W 507 Gewerbliche Spülmaschinen, • W 510 Kalkschutzgeräte
• W 512 Verfahren zur Wasserbehandlung, • W 516 Wasserspender, • W 517 Trinkwassererwärmer, • W 521 Gewindeschneidmittel, • W 534 Rohrverbinder
• W 540 Eigensichere Apparate, • W 542 Mehrschichtverbundrohre, • W 543 Flexible Schläuche, • W 544 Kunststoffrohre, • W 551 Legionellenprophylaxe
• W 553 Bemessung von Zirkulationsleitungen, • W 555 Regenwassernutzung, • W 557 Reinigung und Desinfektion von Trinkwasser-Installationen
• W 560 Bewertung von Chemikalien, • W 570-1 Armaturen im Gebäude, • W 570-2 Armaturen im Gebäude, • W 574 Sanitärarmaturen
• W 575 Widerstandsbeiwerte, • VP 639 Wellrohre, • VP 201 Strömungsmengenregler, • VP 402 Dichtmittel, • VP 549 Schlauchleitungen
• VP 550 Armaturen für Schlauchleitungen, • VP 638 Leckagedetektoren, • VP 644 Installationsverteiler, • VP 648 Frostsichere Außenzapfstellen
• VP 652 Cu-Rohr mit Kunststoffmantel, • VP 653 Nichtrostendes Stahlrohr mit Kunststoffmantel, 
• VP 657 Auslaufventile in Sonderbauform
Sonstiges Wasser
• Wasser-Info 9 AVBWasserV, • Wasser-Info 25 Nicht durchflossene Wasserleitungen, • Wasser-Info 55 Stagnation in der Trinkwasser-Installation
• Wasser-Info 74 Probenahme, • TWIN – Serie (12 Ausgaben)
• Neuer Kommentar zur TRWI (Ausgabe 2012)

Regelwerk Gas
• G 459-1 Gas-Hausanschlüsse für Betriebsdrücke, bis 4 (5) bar – Planung und Errichtung
• G 600 Technische Regel für Gasinstallationen;DVGW-TRGI
• G 614 Freiverlegte Gasleitungen auf Werksgelände hinter der Übergabestelle
• G 617 Berechnungsgrundlagen zur Dimensionierung der Leitungsanlage v. Gasinstallationen
• G 621 Gasanlagen in Laborräumen und naturwissenschaftlich-technischen Unterrichtsräumen; Installation und Betrieb
• G 624 Nachträgliches Abdichten von Gasleitungen
• G 626 Mechanische Abführung von Abgasen für raumluftabhängige Gasfeuerstätten in Abgas- bzw. Zentralentlüftungsanlagen 
• G 631 Installation von gewerblichen Gasverbrauchseinrichtungen • G 634 Installation von Gasgeräten in gewerblichen Küchen in Gebäuden – Besondere 
Anforderungen an Verbrennungsluftversorgung und Abgasabführung, • G 638-1 Heizungsanlagen mit Heizstrahlern ohne Gebläse (Hellstrahlern) – Planung –
Installation – Betrieb und Instandsetzung, • G 638-2 Heizungsanlagen mit Dunkelstrahlern – Planung, Installation, Betrieb
• G 640 Aufstellung von Klein-BHKW, • G 640-2 Aufstellung von Brennstoffzellen – Heizgeräten, • G 660 Abgasanlagen mit mechanischer Abgasabführung für 
Gasfeuerstätten, mit Brennern ohne Gebläse; Installation • G 1020 Qualitätssicherung für Ausführung und Betrieb von Gasinstallationen 
Sonstiges Gas
Kommentar zur DVGW-TRGI
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